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Nach einer mehrjährigen Entwicklungsphase wollen 
wir möglichst viele Kolleginnen und Kollegen vom 
Know-how und den Instrumenten für die «Lebensstil-

Beratung» profitieren lassen. Die vom Programm ver-
folgten modernen Ansätze sind: eine aktivere Rolle für 

Sind Sie fit, um Ihre Patienten zu einem gesünderen Lebensstil zu motivieren, und 
sie auf ihrem manchmal steinigen Weg kompetent zu begleiten? Unabhängig da-
von, wo Sie als Coach stehen, kann Ihnen die neu gestaltete Website www.gesund-
heitscoaching-khm.ch dazu vielleicht wertvolle Anregungen geben. Gerne stellen 
wir Ihnen hier die wichtigsten Neuerungen von Website und Programm vor, wel-
ches vom Kollegium für Hausarztmedizin wesentlich mitgetragen wird. 
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den Beratenen, der sich als Hauptverantwortlicher für 
seine Gesundheit fühlt; Verstärken der Motivation, 
 etwas zu verändern; Begleiten auf diesem Weg. Diese 
Ansätze haben wir erfolgreich getestet und mehrfach 
publiziert [1–4]. Keine Zeit dafür? Für den Einstieg in 
eine solche Beratung braucht es wenige Minuten, und 
auch die Folge-Konsultationen sind nicht länger und 
genauso abrechenbar wie unsere sonstigen hausärztli-

Abbildung 1: Die Homepage der neuen Website.

www.gesundheitscoaching-khm.ch

PRIMARYCARE – DIE SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFT FÜR HAUSARZTMEDIZIN 2015;15(22):395–397



LERNEN 396

chen Konsultationen. Die Zeit für Kurzinterventionen, 
sei es für einen Rauchstopp, für Gewichtsreduktion, 
Stress- oder Alkoholabbau oder mehr Bewegung, ist 
gut investiert. Nehmen Sie sich ein paar Minuten und 
lassen Sie sich auf unserer neuen Website inspirieren. 
Vielleicht sind Sie ein kommunikatives Naturtalent, 
dann können Sie unter «Tools» direkt auf die Bera-
tungsinstrumente von «Gesundheitscoaching-KHM» 
zugreifen. Möchten Sie gerne noch etwas fitter in Kom-
munikations- und Motivationstechnik werden, so 
könnte Sie die Liste der Einstiegskurse («Workshops») 
interessieren, die meistens an Kongressen angeboten 
werden. Und falls Sie motiviert sind, sich so richtig gut 
zu trainieren, dann melden Sie sich für einen eintäti-
gen Trainingskurs an – die Liste der Kurse1 ist ebenfalls 
auf der Website abrufbar. Anfangs 2016 werden wir sys-
tematisch alle deutschschweizer Kantone und Ärztege-
sellschaften anschreiben, ob sie solche Kurse in  ihrem 

Kanton patronieren. Falls also kein Kurs in Ihrer Um-
gebung vorgesehen ist, melden Sie sich als Interessent/-
in bei uns oder bei Ihrer Kantonalen Ärztegesellschaft, 
damit bedarfsgesteuerte Angebote entstehen können! 
Das Angebot beschränken sich übrigens nicht nur auf 
Ärztinnen und Ärzte, sondern ist auch für Praxisassis-
tentinnen in Entwicklung.  
Unter der Rubrik «Verbundpartner» finden Sie zu den 
einzelnen Themen Zusammenfassungen und Links zu 
Programmen, die wir auch in unseren Trainingskur-
sen aktiv eingebunden haben. 
Es gibt zudem ein Portal für Patienten, wo sich diese 
mit der Thematik vertraut machen und bei Wunsch ei-
nen Test ausfüllen können, der ihnen eine erste Selbst-
einschätzung erlaubt, wie gesund oder ungesund sie 
sich verhalten.
Weitere Anwendungen sind in Vorbereitung und wer-
den in den nächsten Monaten umgesetzt werden:

1 Aktuell ist ein 
Trainingskurs in St. Gallen 
(3.3.2016) geplant, weitere 
im Kanton Aargau im 
Frühjahr 2016. Die Kosten 
für einen Kurstag mit 
Moderatoren und 
Schauspielerpatienten 
zum Üben belaufen sich 
aktuell auf 250 Franken 
für niedergelassene 
ÄrztInnen und 150 
 Franken für ÄrztInnen 
in Weiterbildung. Abbildung 2: Verbundpartner Gewicht.
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Korrespondenz: 
Dr. med. Stefan  
Neuner-Jehle, MPH 
Programmleiter «Gesund-
heitscoaching-KHM» 
Schmidgasse 8 
CH-6300 Zug 
sneuner[at]bluewin.ch

– Die Übersetzung der Inhalte und der Instrumente 
in die Sprachen Französisch, Italienisch und Eng-
lisch. 

– Ein Online-Kurs in der Technik des Motivierenden 
Interviewens, angewandt auf eine Lebensstil-Bera-
tung. Hier können Sie sich erste Anregungen für die 
Sprechstunde holen. 

– Keine moderne Beratung ohne App – als Instru-
ment anstelle von Papier, von Patient und Arzt ge-
nutzt, gehört es zur Palette unserer Angebote. 

Schauen Sie doch in die Website und freuen Sie sich 
mit uns über den frischen Wind, der in diesem Pro-
gramm weht. Wir wünschen Ihnen und Ihren Patien-
ten – im Sinne der sportlich inspirierten Metapher – er-
folgreiche Teamarbeit mit nachhaltigen Ergebnissen!
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Kontaktadresse für weitere Informationen: 

Fabian Egli, Programm-Manager 

 «Gesundheitscoaching-KHM»

Kollegium für Hausarztmedizin /  

Collège de médecine de premier recours  

Rue de l’Hôpital 15, Case postale 1552, 1701 Fribourg

Tel. 031 370 06 74 

Abbildung 3: Verbundpartner Ernährung.
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